
Göttliche Kreaturen
Nr. 9/2009, Tiere: Extremangler fangen vom 

Strand aus Monsterhaie

Als Berufstaucher bewundere ich Haie,
einfach göttliche Kreaturen, perfekt für das
Leben im Wasser gemacht.
Dahab (Ägypten) Volkart Spahr

Was für ein erbärmlicher Ehrenkodex ist
das, einen Hai bis zur totalen Erschöpfung
zu treiben. Wie öde muss das Leben dieser
Männer sein, dass sie einen solch fragwür-
digen Kick brauchen? Dieses Verhalten 
ist unverantwortlich. Haie leben seit über
400 Millionen Jahren auf der Erde. Sie ha-

Menschliche KZ-Aufseher
Nr. 9/2009, Film: Kontroverse um das NS-Drama 

„Der Vorleser“

Als Deutschlehrerin am Gymnasium habe
ich im Kollegium zahllose Gespräche ge-
führt über das hochgelobte und in den ver-
pflichtenden Literaturkanon des Landes
NRW aufgenommene Werk „Der Vorle-
ser“. Mir war es unbegreiflich, dass diese
Geschichte als „Auseinandersetzung mit
dem Holocaust“ verstanden wurde. Die
letzte Abiturprüfung, in der ich den Vorsitz
führte, brachte mir die Bestätigung. Auf
die Frage des Prüfers, was die Lektüre des
„Vorlesers“ ihm vermittelt habe, antwor-
tete der Schüler: „Dass die Aufseher in
den KZ auch nur Menschen waren.“ Es
musste erst der Film kommen, um deutlich
zu machen, dass hier etwas schiefläuft.
Spenge (Nrdrh.-Westf.) Ursula Koch

Etwas anderes als pädagogisch wertvolle
Geschichtsstunden dürfen Filme aus der
Zeit des NS-Regimes wohl nicht sein.
Schon „Der Untergang“ wurde mit dem
Vorwurf von zu viel Menschelndem be-
dacht. Fast könnte man denken, dass die
Täter des abgrundtief Bösen einfach keine

Menschen sein dürfen, keine Geschichten
und kein Leben haben dürfen, nur ihre
Funktion. Weil nicht sein kann, was nicht
sein darf, werden diese Aspekte lieber tot-
geschwiegen oder geleugnet.
Lüneburg (Nieders.) Marcus Sefrin

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe – bitte mit 
Anschrift und Telefonnummer – gekürzt und auch elek-
tronisch zu veröffentlichen. Die E-Mail-Anschrift lautet: 
leserbriefe@spiegel.de

In einer Teilauflage dieser SPIEGEL-Ausgabe befindet
sich in der Heftmitte ein 16-seitiger Beihefter der Firma
Duravit AG, Hornberg. Eine Teilauflage enthält einen
Warenprobenbeikleber der Firma Beiersdorf. In einer
Teilauflage dieser SPIEGEL-Ausgabe befinden sich Bei-
lagen der Firmen Visit Sweden GmbH, Hamburg, Gru-
ner + Jahr/FTD, Hamburg, Zeit-Verlag GmbH, Ham-
burg, sowie des SPIEGEL-Verlags/Studiosus Leserreisen,
Hamburg.
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zu Heft Nr. 4/2008
Der in dem Bericht zum sächsischen
Korruptionsskandal unter der Über-
schrift „Dreckige Wäsche“ angespro-
chene ehemalige Vorsitzende Richter
am Dresdner Oberlandesgericht war
kein „Geschäftsfreund“ des erwähnten
Bordellbetreibers. Eine entsprechende
Aussage ist von ehemaligen Prostituier-
ten vor der Staatsanwaltschaft Dresden
nicht gemacht worden.
Soweit in dem oben genannten Bericht
behauptet wird, zwei ehemalige Pro-
stituierte hätten in Vernehmungen ei-
nen späteren ranghohen Richter des
Landgerichts Leipzig wie folgt be-
schrieben: „Ingo war kein feiner Mann.
Ganz sicher keiner, um den sich Frau-
en gewöhnlich stritten. Er hatte wenig
Ähnlichkeit mit Adonis, war nicht
sonderlich freundlich und neigte zu
Grobheiten“, ist das von den Zeugin-
nen vor der Staatsanwaltschaft Dres-
den nicht gesagt worden.

zu Heft Nr. 9/2009
In dem Beitrag „Das Projekt Davorka“
auf Seite 63 wurde Jenny Elvers als Ex-
Ehefrau von Heiner Lauterbach und
Verena Kerth als Ex-Ehefrau von Oli-
ver Kahn bezeichnet. Beides ist falsch.
Die Genannten waren nie miteinander
verheiratet.

Korrekturen

ben eine zentrale Bedeutung im marinen 
Ökosystem und brauchen umfassenden
Schutz.
München Dr. Sandra Altherr

Pro Wildlife

Haijäger Frank Mundus auf Long Island 1980

Fragwürdiger Kick
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David Kross, Kate Winslet in „Der Vorleser“

Hier läuft etwas schief
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